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Vorwort 

„ Eine Fehlübersetzung wird korrigiert" - mit diesem programmatischen In-
dikativ im Untertitel forderte Ernst Kutsch 1978 eine grundlegende Revision 
des theologischen Gebrauchs der Vokabel „Bund".1 Der Ruf seiner vielzitierten 
Schrift scheint aber ungehört verhallt; Veröffentlichungen, die allen Über-
setzungsproblemen zum Trotz das schwierige Wort offen im Titel führen, ha-
ben derzeit Hochkonjunktur, besonders in den exegetischen Disziplinen. 

Ausgelöst wurde diese Renaissance nicht zuletzt durch Entwicklungen im 
jüdisch-christlichen Gespräch, das auf christlicher Seite seit Anfang der 
achtziger Jahre zu einer Neuentdeckung des Bundesbegriffs führte.2 Mit ihm 
ließ sich das Verhältnis zwischen Gott und menschlicher Gemeinschaft in einer 
Weise beschreiben, die die inhaltliche Beschränktheit, ja Polarisierung, die mit 
Begriffen wie Kirche oder Israel gegeben war, zu überwinden versprach, ohne 
zugleich das jeweilige traditionelle Selbstverständnis der Dialogpartner allzu 
empfindlich in Mitleidenschaft zu ziehen. Im Grunde genommen stand man 
damit in guter Tradition: Nicht anders als das Begriffspaar von „Werk-" und 
„Gnadenbund" in der altreformierten Föderaltheologie hatte auch schon die 
Rede vom „neuen Bund" im Hebräerbrief und in der essenischen Damaskus-
schrift dazu gedient, angesichts einer flagrant aufgebrochenen Diskontinuität 
mit der Unterscheidung zwischen Altem und Neuem zugleich die Kontinuität 
des Analogen festzuhalten, eben dessen, was unter dem gemeinsamen Ober-
begriff des Bundes subsumiert wurde; selbstverständlich mit jeweils unter-
schiedlicher Akzentuierung und Abstufung.3 

Das Anliegen Ernst Kutschs hat sich freilich mit der Beibehaltung des 
Bundesbegriffs keineswegs erledigt. Nachdem die exegetische Wissenschaft 
auf eine theologische Rede vom Bund offenbar weder verzichten will noch 
kann, steht sie nun vor der Aufgabe, das von Kutsch angeprangerte Miß-
verständnis von m n bzw. öiaOrixri - als einer vertraglichen Abmachung unter 
gleichberechtigten Partnern - durch eine exegetisch verantwortete Neubestim-
mung des Bundesbegriffs zu überwinden, anders gesagt: den irreführenden 

1 E. KUTSCH, Neues Testament - Neuer Bund? Eine Fehlübersetzung wird korrigiert, 
Neukirchen-Vluyn 1978. 

2 Näheres im Beitrag von W. GROSS, unten S. 4 4 - 4 6 . 
3 Zur Damaskusschrift vgl. H. LICHTENBERGER, Alter Bund und Neuer Bund, NTS 41 

( 1 9 9 5 ) , 4 0 0 - 4 1 4 , b e s . 4 0 4 - 4 0 6 . 
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umgangssprachlichen durch einen biblisch-theologisch fundierten Gebrauch 
von „Bund" zu ersetzen. Im Horizont dieser Aufgabenstellung lassen sich die 
meisten der neueren einschlägigen Arbeiten verorten, und ihr sind auch die in 
dem vorliegenden Band versammelten Beiträge verpflichtet. 

Daß dabei als zweiter thematischer Schwerpunkt die Tora hinzukommt, liegt 
in der Natur der Sache. Ist „Bund", mit F. Crüsemann gesprochen, schon beim 
ersten Aufscheinen in Israels Theologiegeschichte, bei Hosea, ein „Begriff der 
Krise"4, so ist diese Krise keine andere als die der Erfahrung des Zusammen-
hängens der nationalen Katastrophe mit dem Ungehorsam gegen Gottes Gebot. 
Der Bund kommt zuerst als gebrochener in den Blick. Als Korrelat zum Begriff 
des Gesetzes läßt er den Verstoß gegen dieses zugleich als Verletzung der 
personalen Beziehung zu Gott erscheinen.5 Andererseits eröffnet aber die Vor-
und Überordnung des Bundes im Verhältnis zum Gebot die Möglichkeit, die 
Geschichte des Ungehorsams aus der Sackgasse von Schuld und Vernichtung 
herauszuführen: Wenn Israel den Bund auch bricht, so kann Gott seiner doch 
weiterhin gedenken (Lev 26). 

Innerhalb dieses Rahmens konnte das Verhältnis von Bund und Tora in der 
alttestamentlichen, frühjüdischen und urchristlichen Traditionsbildung nun 
recht unterschiedlich bestimmt werden. In einer Zeit, in der das Interesse nicht 
so sehr dem durch Ungehorsam verursachten Unheil, sondern vielmehr der 
durch das Festhalten an der Tora zu wahrenden Identität des Gottesvolkes galt, 
konnten Bund und Gesetz, wie im pseudo-philonischen Liber Antiquitatum 
Biblicarum,6 als spannungsfrei zusammengehörig oder gar, wie in der griechi-
schen Übersetzung des Sirachbuches,7 als identisch wahrgenommen werden. 
Wo man mit der Möglichkeit makellos gelingenden Gehorsams rechnen konn-
te, ließen sich wesentliche Elemente einer Bundestheologie dem Vergeltungs-
gedanken sogar unterordnen: Was Abraham an Verheißung empfing, erscheint 
in der nachexilischen Idealisierung der Patriarchengestalt nicht als Gottes 
Gnadengeschenk, sondern als Belohnung aufgrund von Verdienst.8 Die Verhei-
ßung eines neuen Bundes in Jer 31 steht dagegen ganz unter dem Eindruck 
eines dynamischen Schuldkontinuums, dem nur eine allein von Gott ausgehen-
de Initiative ein Ende zu bereiten vermag. Ohne Tora ist auch dieser neue Bund 
nicht; sie wird nun aber dem Volk ins Herz geschrieben, wodurch dieses in 
ganz neuer Weise zum Gehorsam befähigt wird.9 

4 F. CRÜSEMANN, „Ihnen gehören ... die Bundesschlüsse" (Rom 9,4). Die alttestamentli-
ehe Bundestheologie und der christlich-jüdische Dialog, Kul 9 (1994), 21-38, hier: S. 24. 

5 Vgl. H.-D. NEEF, unten S. 7f. 
6 V g l . J . R . LEVISON, u n t e n S . 11 l f f . 
7 V g l . A . - M . SCHWEMER, u n t e n S . 7 5 - 7 9 . 
8 Vgl. B. EGO, unten S. 28-30. 
9 Vgl. W. GROSS, unten S. 55-62. 



Vorwort VII 

Die rabbinische Überlieferung sieht Israel als Gottes Bundesvolk, für das die 
Beobachtung der Tora ebenso wie die individuelle Teilhabe am Heil den all-
täglichen Normalfall darstellen. Wo jedoch Israel den Bund bricht oder auch 
der einzelne sich schwer versündigt, konfligiert die Bundeszusage des Heils mit 
dem Vergeltungsprinzip, und Kompromißformeln müssen gefunden werden.10 

Die fundamentale Bedeutung des Bundesdenkens für die rabbinische Soterio-
logie herausgestellt zu haben, ist das bleibende Verdienst von E.P. Sanders; 
trotz mancher theoriedivergenter Textbefunde liefert seine „Bundesnomis-
mus"-These das bislang adäquateste Modell für die rabbinische Verhältnis-
bestimmung von Toragehorsam und Heil.11 

Für das Judentum der griechischsprachigen Diaspora ergaben sich gewisse 
Modifikationen, teils aufgrund der Wiedergabe von durch öiaOr|xr] in 
der Septuaginta, teils bedingt durch die Notwendigkeit der Behauptung des jü-
dischen Gesetzes in einer paganen Umwelt. So interpretierte Philo den bibli-
schen Bundesgedanken allegorisch-universal im Sinne einer Gnadengabe des 
sich selbst schenkenden Gottes, und mit der 3. Sibylle teilte er die Erwartung 
einer weltweiten Inkraftsetzung der mosaischen Tora in der Heilszeit.12 Das 
Neue Testament transzendiert den traditionellen jüdischen Vorstellungsrahmen 
jedoch in anderer Weise, im einzelnen zwar sehr unterschiedlich, stets aber 
vermittelt durch eine fundamentale christologische Fokussierung: Für Paulus 
findet das Gesetz in Christus seine endzeitliche Vollendung, und in Gestalt des 
Gebotes der Nächstenliebe behält es auch für die Christen aus den Heiden-
völkern seine ethische Normativität.13 In der urchristlichen Herrenmahlspara-
dosis wird die alttestamentliche Rede vom Bund in engster Verbindung mit 
dem Gedanken des sühnenden Kreuzestodes und der stellvertretenden Lebens-
hingabe des Gottesknechts zusammengeführt.14 Der Hebräerbrief schließlich 
stellt mittels des Bundesbegriffs die durch die Erlösungstat Christi begründete, 
neue und überlegene Heilsdisposition einer nur noch im Moment des Ver-
schwindens (8,13) festgehaltenen alten gegenüber, wobei an die Stelle des 
mosaischen Gesetzes die christliche Paränese tritt, die jüdische Bibel jedoch 
weiterhin die wesentliche, ja alleinige Argumentationsgrundlage bildet.15 -

Die folgenden Einzelstudien zu den hier angesprochenen Themen und The-
menkreisen gehen zum größten Teil auf Vorträge zurück, die im Rahmen eines 
von den Herausgebern im Sommer 1994 in Tübingen veranstalteten Ober-
seminars unter dem Titel „Bund und Tora" gehalten und nun für die Veröffent-
lichung noch einmal sorgfältig aktualisiert wurden. Neu hinzugekommen sind 

10 Vg l . F. AVEMARIE, un t en S. 212f . und p a s s i m . 
11 Vg l . H . - M . RIEGER, un ten S. 1 4 8 - 1 5 9 . 
12 Vg l . A . M . SCHWEMER, un ten S. 9 2 - 1 0 5 . 
13 Vg l . G . S. OEGEMA, un ten S. 229f f . 
14 Vg l . H. LICHTENBERGER, unten S. 2 1 7 f f . 
15 Vg l . J . FREY, un ten S. 2 9 7 - 3 0 6 . 
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die Beiträge von B. Ego und W. Groß; zusammen mit den übrigen geben sie 
einen Querschnitt der gegenwärtigen Diskussion an den beiden theologischen 
Fakultäten in Tübingen. Für die Aufnahme des Bandes in die Wissenschaft-
lichen Untersuchungen zum Neuen Testament sei Herrn Georg Siebeck und 
den Herausgebern der Reihe herzlich gedankt. Ebenso gilt unser Dank Herrn 
Rudolf Pflug für die zuverlässige Betreuung des Werkes im Verlag, Herrn Mar-
tin Fischer für die rasche und gewissenhafte satztechnische Umsetzung sowie 
Frau stud. theol. et phil. Dorothee Arnold für ihre umsichtige Mithilfe beim 
Korrekturlesen und bei der Erstellung der Register. 

Tübingen, im Juli 1996 Friedrich Avemarie 
Hermann Lichtenberger 
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Aspekte alttestamentlicher Bundestheologie 

H E I N Z - D I E T E R N E E F 

Das Nomen b' rit, das in der Regel mit „Bund" übersetzt wird, ist ein wichti-
ger Begriff alttestamentlicher Theologie, weil mit ihm ein zentraler, ja sogar 
vielleicht der Sachverhalt alttestamentlicher Theologie schlechthin beschrie-
ben wird, nämlich das besondere Verhältnis zwischen Jahwe und seinem Volk 
Israel. Dieses Nomen berit steht im Zentrum meines Vortrages, in dem einige 
ausgewählte Aspekte alttestamentlicher Bundestheologie beleuchtet werden 
sollen. 

I. Die Problematik des Begriffes berit 

Das Nomen begegnet als ein theologischer Begriff in Israel erst relativ spät, 
nämlich zur Zeit der deuteronomischen Reformbewegung, also im achten bzw. 
siebten Jahrhundert v. Chr. und dann vor allem von der Zeit des Exils an. Ob-
wohl dieser Begriff in die theologische Mitte des Alten Testaments führt, wird 
jeder, der sich intensiv mit ihm beschäftigt, vor eine Reihe von Problemen ge-
stellt, die zum Teil noch keine rechte Lösung gefunden haben. Es sollen hier 
drei Probleme genannt werden: 

1. In seiner grundlegenden Untersuchung zu berit hatte J. Begrich1 zwischen 
einem älteren und jüngeren Verständnis unterschieden. In dem älteren Verständ-
nis bezeichnet berit „ein Verhältnis, in welches ein Mächtiger einen minder 
Mächtigen zu sich setzt und welches näher durch die dem Empfänger gegen-
über eingegangene Bindung und den Akt der Inkraftsetzung gekennzeichnet 
wird. Irgendeine aktive Bedeutung des Empfängers wird von dem Begriff nicht 
eingeschlossen. Daß berit demnach nicht einem zweiseitigen Vertrag gleichzu-
setzen ist, in welchem zwei Partner sich gegenseitig Rechte und Pflichten ein-

1 BEGRICH, Berit. - Zum Thema „Bund" im Alten Testament sei hier an neuerer Literatur 
genannt: HERMISSON, Bund und Erwählung; SCHMIDT, Biblische Vorstellungen; DEUMBRELL, 
Covenant and Creation; NICHOLSON, God and His People; ders., Covenant; ODEN, The Place 
of Covenant; SCHENKER, L'origine; KAPELRUD, Covenant as Agreement; GROSS, Schöpfung 
als Bund; ZENGER (Hg.), Der Neue Bund im Alten; KOCH, Bundesmoral; Themenheft Kul 9 
( 1 9 9 4 ) , m i t B e i t r ä g e n v o n R . R E N D T O R F F , P. VAN B U R E N , F. C R Ü S E M A N N , E . Z E N G E R . 



2 Heinz-Dieter Neef 

räumen, dürfte deutlich sein."2 In dem jüngeren Verständnis wurde der Begriff 
zunehmend vom Vertragsdenken erfaßt und entsprechend umgebildet. „Mit der 
Inkraftsetzung einer berit ist ein Verhältnis zweier Partner in einem rechtlichen 
Sinne zustande gekommen. Damit ist eine erste Annäherung an den zweiseiti-
gen Vertrag gegeben."3 Damit hat Begrich eine der Schwierigkeiten angespro-
chen, die sich mit dem //nr-Begriff verbinden: die allmähliche Erweiterung 
des Begriffsinhaltes und die damit verbundene Vieldeutigkeit.4 

2. Ein weiterer noch weitgehend unerforschter Tatbestand ist darin zu sehen, 
daß berit im Alten Testament keinen Plural bildet. Dieser Umstand wird in der 
wissenschaftlichen Diskussion weitgehend unberücksichtigt gelassen. Es ist ja 
angesichts der Vielzahl der Bundesschlüsse im Alten Testament auffallend, daß 
berit an keiner alttestamentlichen Stelle im Plural begegnet. Dieser Tatbestand 
hebt das Nomen deutlich von anderen Nomina ab.5 

3. Eine weitere Schwierigkeit, die sich mit dem Nomen berit verbindet, ist 
die Unsicherheit in der etymologischen Herleitung. Hier lassen sich vier Ab-
leitungsversuche unterscheiden: 

a) berit wird als feminines Substantiv von brh I „essen" (2 Sam 3,35; 12,17) 
gesehen. Die Nominalbildung würde sebit „Gefangenschaft" von sbh „gefan-
gen wegführen" entsprechen. Bei dieser Ableitung wird ein Bezug auf das die 
Bundeszeremonie begleitende Festmahl gesehen.6 Diese Herleitung ist inso-
fern problematisch, als brh I nicht das normale Verb für „essen" ist, sondern 
eher mit Krankenkost oder Speise als Trost (2 Sam 13,5 f.) verknüpft wird. Ge-
gen diese Annahme spricht auch der Umstand, daß dann in der Wendung krt 
brjt zwei völlig verschiedene Arten des Vollzugs eines Bundesschlusses mit-
einander kombiniert wären: das „Zerschneiden" eines Tieres und ein gemein-
sames Mahl.7 

b) Martin Noth brachte das Nomen Ifrit mit akk. birit „zwischen" in Verbin-
dung. Bei birit handele es sich um eine sekundär aus einem präpositionalen 
Ausdruck entwickelte Präposition, die auf das Nomen birTtum „Zwischen-
raum" zurückgehe, birit entspreche der hebräischen Präposition ben. Diese Ab-
leitung ist deshalb problematisch, weil man in diesem Fall eine komplizierte 
Reihe von Zwischenstadien annehmen muß.8 

c) E. Kutsch hat in jüngerer Zeit die Herleitung von brh II „ersehen/erwäh-
len" vehement verteidigt. Nach ihm hat sich die Bedeutung des Verbs zu „be-

2 BEGRICH, B e r i t 5 8 
3 Ebd. 
4 Vgl. dazu EICHRODT, Darf man heute noch, bes. 206. 
5 Das Problem der fehlenden Pluralbildung ist m.E. in erster Linie im Rahmen einer Ar-

beit über „Nomina ohne Plural im Alten Testament" zu besprechen. 
6 Diese Ableitung wird favorisiert von KÖHLER/BAUMGARTNER, Lexikon I 148 (zu brh I); 

1 5 0 - 1 5 2 ( z u berit). 
1 Zur Kritik an dieser Ableitung vgl. NOTH, Bundschliessen 147. 
8 Vgl. dazu die Kritik von KUTSCH, Art. b'rit, Sp. 340. 
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stimmen/befestigen" entwickelt. Die Hauptstütze für diese Etymologie findet 
er im Wort hzh/hzwt, das Jes 28,15.18 parallel zu berit steht. Von hier aus deutet 
er berit dann nicht als ein Verhältnis, sondern als „Bestimmung / Verpflichtung", 
die das Subjekt der berit übernimmt. Hier gehe es also um eine Selbstverpflich-
tung. Daneben gebe es als zweite Möglichkeit die Verpflichtung, die einem 
anderen auferlegt werde, dann als die seltenere dritte die Übernahme wechsel-
seitiger Verpflichtungen.9 Zu dieser Ableitung ist zu sagen, daß das Verb hzh 
zwar die Bedeutung „erwählen / bestimmen" hat (Gen 22,8), aber die Verbin-
dung von Erwählen, Bestimmen und Verpflichten, die tatsächlich in berit liegt, 
ist nicht selbstverständlich. Zudem ist es unwahrscheinlich, daß diese scharfe 
Eingrenzung von berit dem jeweiligen sachlichen Kontext immer gerecht wer-
den kann. 

d) Eine weitere Ableitung ist die Verbindung von berit mit akk. biritü „Band/ 
Fessel". Das Bild des Bandes erkläre auch die Verwendung von Wörtern wie 
„stärken/befestigen", um die Gültigkeit und Zuverlässigkeit eines Vertrages zu 
bezeichnen. So finde sich im Akkad. die Wendung „die Bande stark machen", 
d.h. den Vertrag gültig machen. Der griechische Ausdruck für das Aufheben 
eines Vertrages sei WJEIV „lösen", was auch auf die Vorstellung vom Bund als 
einer Bindung hinweise.10 

Als Fazit ist festzuhalten, daß eine eindeutige etymologische Ableitung des 
Nomens b'rit schwierig, wenn nicht gar unmöglich ist. Wenn überhaupt, so 
scheint m.E. die Ableitung von akk. biritü „Band/Fessel" noch am wahr-
scheinlichsten.11 Alle Ableitungsversuche engen die Bedeutung von berit sehr 
ein und beachten zu wenig den exegetisch-semantischen und theologischen 
Kontext des Nomens. 

II. Das Vorkommen von berît im Alten Testament 

Das Nomen berît begegnet 287 Mal im Alten Testament. Das Vorkommen 
verteilt sich auf folgende Bücher: 

Genesis: 27x - 6 ,18; 9 ,9 .11 .12 .13 .15 .16 .17; 14,13; 15,18; 17,2 .4 .7(2x) .9 . 
10 .11 .13(2x) .14 .19(2x) .21; 21 ,27 .32; 26 ,28; 31 ,44 . 

Exodus: 13x - 2 ,24; 6,4.5; 19,5; 23 ,32; 24,7 .8; 31 ,16; 34 ,10 .12 .15 .27 .28 
Leviticus: 10x - 2 ,13; 24,8; 26 ,9 .15 .25 .42 (3x ) .44 .45 
Numeri: 5x - 10,33; 14,44; 18,19; 25 ,12 .13 

9 Vgl. KUTSCH, Sehen und Bestimmen; ders., Art. b'rtt, Sp. 339 f. - Zur Kritik an Kutsch 
v g l . H E R R M A N N , „ B u n d " , 2 1 0 - 2 2 0 . 

10 Vgl. LORETZ, b'rit. 
11 Diese Ableitung wird auch favorisiert von GESENIUS, Handwörterbuch, 18. Aufl., 

1. Lieferung, 176. 
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Deuteronomium: 27x • 

Josua: 

Richter: 
1 Samuel: 
2 Samuel: 
1 Könige: 

2 Könige: 
Jesaja: 

Jeremia: 

Ezechiel: 

Hosea: 
Arnos: 
Obadja: 
Sacharja: 
Maleachi: 
Psalmen: 

Proverbien: 
Daniel: 
Esra: 
Nehemia: 
1 Chronik: 
2 Chronik: 

22x -

7x -
8x -
6x -
14x -

12x -
12x -

24x -

18x -

5x -
l x -
l x -
2x -
6x -
21x -

l x -
7x -
l x -
4x -
13x -
17x -

4,13.23.31; 5,2.3; 7,2.9.12; 8,18; 9,9.11.15; 10,8; 17,2; 
28,69(2x); 29,8.11.13.20.24; 31,9.16.20.25.26; 33,9 
3,3.6(2x).8.11.14.17; 4,7.9.18; 6,6.8; 7,11.15; 8,33; 
9,6.7.11.15.16; 23,16; 24,25. 
2,1.2.20; 8,33; 9,4.46; 20,27. 
4,3(2x).4.5; 11,1; 18,3; 20,8; 23,18 
3,12.13.21; 5,3; 15,24; 23,5 
3,15; 5,26; 6,19; 8,1.6.21.23; 11,11; 15,19(2x); 19,10.14: 
20,34(2x) 
11,4.17; 13,23; 17,15.35.38; 18,12; 23,2.3(3x).21 
24,5; 28,15.18; 33,8; 42,6; 49,8; 55,3; 54,10; 56,4.6; 59,21; 
61,8 

3,16; 11,2.3.6.8.10; 14,21; 22,9; 31,31.32(2x).33; 32,40; 
33,20(2x).21.25; 34,8.10.13.15.18(2x); 50,5 
16,8.59.60(2x).61.62; 17,13.14.15.16.18.19; 20,37; 30,5; 
34,25; 37,26(2x); 44,7 
2,20; 6,7; 8,1; 10,4; 12,2 
1,9 
7 
9,11; 11,10 
2,4.5.8.10.14; 3,1 
25,10.14; 44,18; 50,5.16; 55,21; 74,20; 78,10.37; 83,6; 
89,4.29.35.40; 103,18; 105,8.10; 106,45; 111,5.9; 132,12 
2,17 
9,4.27; ll,22.28.30(2x).32 
10,3 
I,5; 9,8.32; 13,29 
II,3; 15,25.26.28.29; 16,6.15.17.37; 17,1; 22,19; 28,2.18 
5,2.7; 6,11.14; 13,5; 15,2; 16,3(2x); 21,7; 23,1.3.16; 29,10; 
34,30.3 l(2x).32 

Mit Hilfe dieser Übersicht lassen sich folgende Beobachtungen zur Verwen-
dung von b'rtt im Alten Testament machen: 

1. Das Nomen berit fehlt in folgenden Büchern des Alten Testaments: Ruth, 
Esther, Threni, Kohelet, Hoheslied, Joel, Jona, Micha, Nahum, Habakuk, Ze-
phanja, Haggai. Diese Aussage ist jedoch insofern einzuschränken, als der Sache 
nach von Gottes Bund mit seinem Volk auch ohne die Verwendung von berit 
gesprochen werden kann (vgl. etwa Mi 6,1-8). 

2. Versucht man, einige der oben genannten Belege nach ihrer Entstehungs-
zeit zu ordnen, so ergibt sich folgendes Bild: 

In die vordeuteronomistische Zeit können datiert werden: Gen 21,27.32; 
26,28; 31,44; Ex 24,7f.; Dtn 33,9(7); Ri 8,33; 9,4.46; 2 Sam 23,5; 2 Kön 11,4; 
Jes 28,15.18; Hos 6,7; 8,1(7); 10,4; 12,2. 

Zur deuteronomisch-deuteronomistischen Literatur können folgende Belege 
gezählt werden: Ex 19,5; 23,32; 34,10.12.15.27.28; Dtn; Ri 2,1.2.20; 1 Kön 
8,23; Jer 14,21; 22,9; 31,31-33; 34,8.10.13.15.18; Am 1,9. 
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Zur Priesterschrift sind folgende Belege zu zählen: Gen 6,18; 9,9.11.12.13. 
15.16.17; 14,13; 17,lff.; Ex 2,24; 6,4.5; 31,16; Lev; Num 18,19; 25,12f. 

3. Die Wendung „Bund der Ewigkeit" ist eine für die Priesterschrift typische 
Wendung (Gen 9,16; 17,7.13.19; Ex 31,16; Lev 24,8; Num 18,19; 25,13). 

4. Von einem Bund zwischen Menschen ist etwa die Rede in: Gen 21,27.32 
(Abraham und Abimelech); 26,28 (Isaak und Abimelech); 31,44 (Jakob und 
Laban); Jos 9,6-16 (Gibeon und Josua); 1 Sam 11,1 (Nahasch und die Männer 
von Jabesch); 18,3; 23,18 (Jonatan und David); 2 Sam 3,12f.21 (Abner und 
David); 5,3 (David und die Ältesten Israels). 

5. In Ex 23,32; 34,12 wird davor gewarnt, einen „Bund" mit Fremdgöttern 
und den Einwohnern Kanaans zu schließen. 

6. Im Deuteronomium ist von „Bund" im Kontext des Horebbundes (5,2f.), 
des Väterbundes (8,18) und des zu ächtenden Bundes mit Kanaan (7,2) die 
Rede. 

7. Im Josuabuch konzentriert sich die Mehrzahl der Belege auf die Rede von 
der „Bundeslade" ('arön habberit\ 3,3 u.ö.). 

8. Als Namenselement begegnet berit in dem Namen des kanaanäischen Got-
tes „Baal-Berit" (Ri 8,33; 9,4). 

9. In Jes 28,15 werden die Spötter Samarias zitiert, die damit prahlen, einen 
„Bund mit dem Tod" geschlossen zu haben. 

10. Von einem „neuen Bund" ( b e r i t Jfdäsa) ist im Alten Testament nur in Jer 
31,31-33 die Rede. 

11. Der Prophet Ezechiel spricht an einigen Stellen von einem „Friedens-
bund" ( b e r i t sälom\ 34,25; 37,26). 

12. Von einem „Bundesengel" ( m a P a k habberit) ist in Mal 3,1 die Rede. 

III. „Bund" bei Hosea 

In theologischer Verwendung findet sich das Nomen berit in 6,7; 8,1. In 10,4; 
12,2 ist jeweils von einem menschlichen Bundesschluß die Rede. In 10,4 hält 
Hosea dem Volk in einer langen Kette von Anschuldigungen vor, daß es sinnlo-
se Worte mache, Meineide schwöre und Verträge schließe und somit das Recht 
in Gift verwandele. In 12,2 beschreibt berit das Paktieren Israels mit Assur und 
Ägypten. Einen Sonderfall bildet 2,20, denn hier ist von einem Bund Jahwes 
mit den Tieren zugunsten Israels die Rede. So können wir uns in unserem Zu-
sammenhang auf 6,7; 8,1 beschränken. 

1. Der Bundesbruch in Adam: 6,7 

Hos 6,7 geht ein Bußlied (V. 1-3) sowie die göttliche Antwort auf den Buß-
willen des Volkes voraus (V. 4-6). Hier heißt es in V. 7: 
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„Sie aber haben in Adam 1 2 den Bund übertreten, dort haben sich mich treulos ver-
lassen." 

Der Vers beginnt mit dem selbständigen Personalpronomen der 3. PI. m., das 
adversativ an V. 6 anknüpft. Es wird sowohl durch seine Stellung am Satzan-
fang als auch durch das hinzugefügte Waw copulativum unvergleichlich stark 
hervorgehoben. 

Dem Volk wird vorgeworfen, in „Adam" einen Bund übertreten zu haben. 
„Adam" kann mit großer Wahrscheinlichkeit mit dem Teil ed-Dämje (2018. 
1679) identifiziert werden. Dieser Teil liegt ca. 500 m östlich des Jordanlaufs 
unmittelbar unterhalb der Einmündung des Jabbok in den Jordan. Hatte man 
die Jordanfurt beim Teil ed-Dämje überschritten, konnte man in die Ebene von 
Beth-Shean, nach Nablus oder nach Jericho gelangen.13 

In V. 7a ist von einer Bundesübertretung Israels die Rede. Daß es sich dabei 
um die Übertretung des Gottesbundes handelt, wird durch V. 7b deutlich: „dort 
haben sie mich treulos verlassen". In Parallele zu cbrw steht steht in V. 7b bgdw. 
Das Verb bgd begegnet im Hoseabuch noch in 5,7, wo Israel vorgehalten wird, 
an Jahwe treulos gehandelt zu haben. 

Das Nomen berit kann in V. 7a also nicht auf einen zwischenmenschlichen 
Bund eingeengt werden.14 Das Fehlen des Suffixes der 1. Sg. com. bei berit ist 
kein hinreichender Grund dafür, den „Bund" in V. 7a als zwischenmenschli-
chen Vertrag zu deuten, denn das Fehlen des Possessivpronomens ist durch bi 
kompensiert. Zudem müssen die in V. 8-10 genannten Vergehen als Sünde ge-
gen Jahwe verstanden werden. Hosea bezieht sich mit der Nennung von Adam 
auf eine Ortslage im Grenzgebiet von Kulturland und Wüste. So läßt sich V. 7 
mit den Stellen in Verbindung bringen, die davon berichten, daß mit dem Ein-
zug Israels nach Kanaan und seiner Seßhaftwerdung der Bruch der Gemein-
schaft Israels mit Jahwe begann (9,10; 10,2.13; 11,2.3; 13,6).15 

2. Die Mißachtung des göttlichen Heilswillens: 8,1-3 

Der Abschnitt 8,1-3 leitet ein Kapitel ein, in dem anhand eines langen Sün-
denregisters die Schuld Israels beklagt wird.16 Hier heißt es: 

12 Wegen der adverbiellen Bestimmung des Ortes säm in V. 7b ist b"ädäm zu lesen. Die 
Lesung „wie Adam" suggeriert eine Verbindung mit Gen 2 f. Dies ist jedoch sehr gewagt, da 
in der jahwistischen Schöpfungs- und Urgeschichte das Nomen „Bund" fehlt; so auch u.a. 
DANIELS, H o s e a 8 1 . 

13 Vgl. dazu NEEF, Heilstraditionen 147f. 
14 So auch DANIELS, Hosea 86 f. - Als zwischenmenschlicher Vertrag wird b'rit in V. 7a 

gedeutet von PERLTTT, Bundestheologie 143; JEREMIAS, Hosea 93. - Als ein Produkt spät-
bzw. nachdeuteronomistischer Theologie wird 6,7 von NISSINEN, Prophetie 199-203, ange-
sehen. 

15 Vgl. dazu ausführlicher NEEF, Heilstraditionen 142-155. 
16 V. 1-3: Bundesübertretung, Vergessen der Tora; V. 4a: Königseinsetzung ohne Wissen 
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„1 An deinen Gaumen das Signalhorn, 
wie der Adler kommt es über das Haus Jahwes. 
Denn sie haben meinen Bund übertreten 
und gegen mein Gesetz gefrevelt. 

2 Zu mir schreien sie: Mein Gott, wir kennen dich, Israel! 
3 Israel hat Gutes verworfen, 

der Feind wird ihm nachjagen."17 

Hier wird Hosea von Jahwe aufgefordert, Alarm zu blasen, denn Israel steht 
ein unmittelbares Gericht bevor, was mit dem Hinweis auf das Schopharhorn 
und dem Vergleich mit dem Adler zum Ausdruck gebracht wird. In V. lb folgt 
die Begründung für das Gericht: Israel hat Gottes Bund (beriti) übertreten und 
gegen sein Gesetz (töräti) gefrevelt.18 In V. 2 wird betont, daß Israel trotz die-
ses Bundesbruches Gott scheinheilig als „mein Gott" bezeichnet und anruft. In 
V. 3a folgt dann eine prägnante Zusammenfassung der Verfehlungen Israels: 
„Israel hat Gutes verworfen". Im Kontext von V. 1 - 3 muß mit „Gutes" (tob) 
Gottes Bund und sein im Gesetz geoffenbarter Heilswille gemeint sein. 

In der Forschung ist vor allem V. lb heftig umstritten. Er wird von vielen 
Gelehrten Hosea abgesprochen, weil der Wortgebrauch und die Aussage dieses 
Verses außerhalb des Hoseabuches liege.19 Der Halbvers sei ein Zeugnis deute-
ronomistischer Nachinterpretation des Hoseabuches und müsse auf dem Hinter-
grund dtr. Theologie ausgelegt werden.20 

Dieser These lassen sich jedoch folgende Argumente entgegenstellen, die 
die Annahme einer nichthoseanisch-deuteronomistischen Verfasserschaft von 
V. l b in Frage stellen: V. l b f ü g t sich sehr gut in die Struktur von 8 ,1-3 ein. Auf 
den Alarmruf in V. l a a folgt die Ankündigung des Gerichts in V. laß. In V. 
lb.2.3a liegen die Gerichtsbegründung und der Schuldaufweis vor, wobei V. 3a 
geradezu als Zusammenfassung von V. l b verstanden werden kann. Nimmt 
man V. l b heraus, so hängt tob in V. 3a völlig in der Luft. In V. 3b wird mit dem 
Hinweis auf den nachjagenden Feind wieder auf den Anfang in V. l aß zurück-
verwiesen. 

Der Vorwurf der Übertretung des Gottesbundes in 8,1b läßt sich gut mit 6,7 
verbinden, wo bertt auch auf den Bund Gottes mit Israel zu beziehen ist. Dieser 
in 6,7; 8,1 erhobene Vorwurf kann wiederum gut mit Hos 1 - 3 und der Verwen-
dung des Ehebildes verknüpft werden.21 

Es muß grundsätzlich gefragt werden, ob nicht die Deutung Hoseas als Weg-
bereiter deuteronomistischer Theologie weit einfacher ist als die Annahme 

Jahwes; V. 4b-6: Götterbilder; V. 7 f.: Nutzlosigkeit Israels; V. 13: falscher Opferdienst; V. 14: 
Vergessen des Schöpfers. 

17 Zum Text von Hos 8,1-3 vgl. NEEF, Heilstraditionen 155-157. 
18 Zur Verwendung von törä im Hoseabuch vgl. noch 4,6; 8,12. 
19 So u.a. PERLITT, Bundestheologie 
20 So u.a. N A U M A N N , Hoseas Erben 65-73; NISSINEN, Prophetie 206 f. 
21 Darauf hat DANIELS, Hosea 91 f., mit Recht hingewiesen. 
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eines deuteronomistischen Redaktors, der - aus welchen Gründen auch immer -
V. lb später hinzugefügt hat.22 

Zusammenfassend läßt sich sagen: In Hos 6,7; 8,1 bezeichnet berit den Bund 
zwischen Jahwe und Israel. Dieser Bund konkretisiert sich in seinen Geboten, 
denn in ihnen wird Jahwes Heilswille offenbar. Wenn Israel Jahwes Bund und 
seine Gebote übertritt, verleugnet es damit Jahwe selbst. In Hos 6,7; 8,2 ver-
bindet sich mit dem /-//-Begriff weniger ein rechtlicher als vielmehr ein per-
sonaler Aspekt, denn er meint bei Hosea ein von Jahwe gestiftetes, in seiner 
Liebe gründendes und in seiner Treue fest bestehendes Verhältnis zwischen 
Gott und Israel, das allerdings von Seiten Israels mißachtet wird.23 

IV. Jahwes Bund mit Abraham 

Aufgrund neuerer Untersuchungen ist man heute weithin zu Recht der Mei-
nung, daß in Gen 15 ein jüngeres, nicht mit den Pentateuchquellen zu verbin-
dendes Stück vorliegt.24 Das hier beschriebene Zeremonial erscheint in den 
außeralttestamentlichen Texten deutlich erst in syrischem und assyrischem 
Vergleichsmaterial aus dem 8. Jh. v. Chr.25 Die Form einer Bundeszeremonie 
ist innerhalb der Verehrung der Vätergötter überhaupt unbekannt. Für eine jah-
wistische Herkunft sprechen weder Sprache und Ritus noch der Kontext der 
Genesis. Die theologische Nähe zu deuteronomischen Gedanken läßt mög-
licherweise auf eine Entstehung im 7. Jahrhundert v. Chr. schließen.26 

Wie ist hier vom „Bund" die Rede? In V. 9 wird von einem Befehl Gottes an 
Abraham berichtet, ihm reichhaltige Tiergaben bereitzustellen. Allerdings sol-
len diese Gaben nicht auf einem Altar dargebracht werden, sondern die von 
Jahwe geforderten Tiere werden zerteilt: eine dreijährige Kuh, eine dreijährige 
Ziege und ein dreijähriger Widder. Die Vögel bleiben unzerteilt. Die in der 
Mitte geteilten Tiere werden einander gegenübergelegt, so daß eine Gasse ent-
steht (V. 10). Die sich auf die Tiere stürzenden Raubvögel werden von Abra-
ham verscheucht (V. 11). Es wird Nacht, und ein Tiefschlaf fällt auf Abraham 
(V. 12). 

Der Zielpunkt des Geschehens ist in V. 17 erreicht. Nachdem die Sonne un-
tergegangen und es ganz finster geworden war, gingen ein „rauchender Back-
ofen und eine Feuerfackel" durch die Gasse zwischen den Tierstücken hindurch. 
Mit dieser Beschreibung einer Theophanie wird die Gegenwart Jahwes betont. 

22 Vgl. MCCARTHY, berit 114. In Opposition zu dieser Auffassung steht NISSINEN, Pro-
phetie 206 f. 

2 3 Vg l . dazu ausführl icher NEEF, Hei lstradit ionen 1 5 5 - 1 6 4 ; DANIELS, H o s e a 8 7 - 9 2 . 
24 Aus der Fülle der Literatur zu Gen 15 seien genannt: KAISER, Untersuchung; LOHFINK, 

Landverheißung; MÖLLE, Genesis 15; HA, Genesis 15. 
2 5 Vg l . das Be i sp i e l bei ZIMMERLI, 1. M o s e 1 2 - 2 5 , 55. 
2 6 Vg l . PERLITT, B u n d e s t h e o l o g i e 77 . 
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Wie ist dieser Ritus zu verstehen? Der hier geschilderte Ritus hat seine ein-
zige in etwa vergleichbare alttestamentliche Parallele in Jer 34,18 ff. Dort wird 
sichtbar, daß es sich bei dem Ritus des Durchschreitens durch die Gasse zwi-
schen zwei Hälften eines geschlachteten Tieres um eine besonders eindrück-
liche Form der Selbstverpflichtung handelt. Mit diesem Ritus hatten sich die 
Jerusalemer während der Belagerung ihrer Stadt verpflichtet, ihre hebräischen 
Sklaven im 7. Jahr freizulassen (Ex 21,2). Diese Verpflichtung war jedoch hin-
terher gebrochen worden. Darum kündet Jeremia göttliche Strafe an. Die Män-
ner, die die „Worte des Bundes", d.h. der übernommenen Verpflichtung, nicht 
gehalten haben, werden in die Hand des Feindes übergeben.27 

Das Unerhörte von Gen 15 besteht darin, daß Jahwe selber zu nächtlicher 
Stunde diesen Ritus auf sich nimmt. Das Hindurchschreiten zwischen den Tier-
hälften soll die Selbstverfluchung des Bundespartners im Fall eines Bundes-
bruches symbolisieren. Diese hypothetische Selbstverfluchung nimmt nun 
Gott vor dem in Tiefschlaf versunkenen Abraham auf sich. Nach Abschluß des 
Hindurchfahrens Gottes heißt es: 

„An jenem Tag schloß der Herr mit Abraham einen Bund und sprach: Deinem Ge-
schlecht gebe ich dieses Land, vom Bach Ägyptens bis an den großen Strom, den 
Euphratstrom ..." (V. 18) 

berit meint in Gen 15,18 die Selbstverpflichtung Jahwes. Von einer Selbst-
verpflichtung Abrahams ist nicht die Rede, Abraham selbst befindet sich ja in 
einem Tiefschlaf. Der Inhalt dieses „Bundes" ist Gottes bindendes Versprechen 
an Abraham, seinen Nachkommen das Land Kanaan zu geben. Diese göttliche 
Zusage wird hier ohne jede Reflexion auf Abrahams subjektives Verhalten zum 
Ausdruck gebracht. Gott bürgt mit seinem Leben für die Zusage des Landes an 
Abraham. In diesem Sinn der Selbstverpflichtung und feierlichen Versicherung 
Jahwes muß man berit in Gen 15,18 verstehen.28 

V. „Bund" in der deuteronomisch-deuteronomistischen Bewegung 

1. Der Horebbund: Dtn 5,1-5 

Nach Meinung der deuteronomisch-deuteronomistischen Bundestheologie 
ist der „Bund" zwischen Jahwe und Israel am Horeb (Sinai) begründet worden. 
So heißt es in Dtn 5,1-5: 

„1 Mose aber berief ganz Israel und sprach zu ihnen: Höre, Israel, die Satzungen 
und Rechte, die ich euch heute zu Gehör bringe, lernt sie und achtet darauf, sie zu be-

27 Zu Jer 34,18 f. siehe R U D O L P H , Jeremia 224 f. 
28 Zum Verständnis von „Bund" in Gen 15 vgl. VON R A D , Genesis 140-147; ZIMMERLI, 

1. Mose 12-25,47-59; PERLITT, Bundestheologie 76f.; WESTERMANN, Genesis II 247-275; 
HERMISSON, Bund und Erwählung 226 f. 
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folgen! 2 Jahwe, unser Gott, war es, der mit uns am Horeb einen Bund geschlossen 
hat, 3 nicht mit unseren Vätern hat Jahwe diesen Bund geschlossen, sondern mit uns, 
die wir heute hier alle am Leben sind. 4 Von Angesicht zu Angesicht hat Jahwe mit 
euch auf dem Berg aus dem Feuer heraus geredet, 5 wobei ich mich damals zwischen 
Jahwe und euch gestellt hatte, um euch das Wort Jahwes mitzuteilen, denn ihr hattet 
Furcht vor dem Feuer und seid nicht auf den Berg gestiegen , . ."2 9 

Der Adressat dieser Moserede ist „ganz Israel".30 Sie lenkt sehr rasch den 
Blick auf die Gottesoffenbarung am Sinai, wo Jahwe einen Bund mit dem Volk 
geschlossen hatte, der als Horebbund gedeutet wird (V. 2). Der „Horeb" dient 
in der deuteronomisch-deuteronomistischen Literatur als geographisches Stich-
wort für Jahwes verpflichtendes Reden.31 Am „Horeb" hat Jahwe seinen Wil-
len und damit sich selber kundgemacht.32 Der Inhalt dieses Bundes wird in 
V. 6ff. vorgestellt: der Dekalog.33 Mit der Vorbereitung des Dekalogs V. 6ff. in 
V. 2 wird dieser als „Bundesurkunde" verstanden. Damit wird „Bund" in V. 2 
sowohl als Verheißung als auch als Verpflichtung verstanden. In Dtn 5,1-5 wird 
somit die Verbindung von „Gesetz" und „Bund" vollzogen.34 

In V. 3 überrascht die Aussage, daß dieser Bund nicht mit einer früheren 
Generation, sondern mit den jetzt Lebenden abgeschlossen wurde. Das in Wirk-
lichkeit schon der Vergangenheit angehörende Ereignis des Bundesschlusses 
soll damit für die Gegenwart aktuell werden. Der Blick auf den „Väterbund", 
wie er noch in Dtn 7,12 greifbar ist, ist hier verlorengegangen. Dagegen findet 
sich hier eine deutliche Nähe zu Dtn 29,9-11: 

„9 Ihr habt euch heute (!) alle vor Jahwe, eurem Gott, aufgestellt, eure Stammes-
häupter, Älteste, Amtsleute, alle Männer Israels .. . , 11 um in den Bund Jahwes, dei-
nes Gottes, einzutreten und in den eidlichen Vertrag, den Jahwe, dein Gott, heute (!) 
mit dir schließen will , . ."35 

Das Zurücktreten der Vorstellung des Väterbundes und die Nähe zu der die 
Gegenwart und sogar die Zukunft umspannenden Bundestheologie von Dtn 
29,9-14 zeigt, daß Dtn 5,1-5 nicht zu den Anfängen, sondern zu einem Spät-
stadium der deuteronomischen Predigt gezählt werden muß. Die Einbettung 
des Dekalogs 5,6ff. in die Bundestheologie durch 5,1-5 macht deutlich, daß 
Israel lange am Dekalog gearbeitet hat.36 

29 Übersetzung nach VON RAD, Deuteronomium 38f. 
30 So auch in Dtn 29,1. 
31 Vgl. etwa Dtn 1,2.6.19; 4,10.15 u.ö. 
32 Vgl. PERLITT, Bundestheologie 80. 
33 Mit PERLITT, Bundestheologie 80f., kann daraus geschlossen werden, daß Dtn 5,2 auf 

5,6ff. hin entstanden ist. 
34 Vgl. PERLITT, 7 7 - 1 0 2 ; VON RAD, Deuteronomium 3 8 - 4 4 . 
35 Übersetzung nach VON RAD, Deuteronomium 127. 
36 Zu den sich daraus ergebenden Konsequenzen für das Verhältnis von Dekalog und 

Bundestheologie vgl. PERLITT, Bundestheologie 92. 
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- Bund der Ewigkeit, ewiger Bund 5, 14, 
19, 55, 77f. 

- Friedensbund 5 
- huldreicher Bund 12 
- Ende des Bundes 56 
- neuer Bund 5, 14 -17 ,43 -47 , 50f„ 

58-62, 89, 98, 102, 106, 206, 222, 
226, 263f. 

- erneuerter Bund 45, 51 
- der eine Bund 44 
- „Bund über die Lippen" 171-174 
- Bund über Regen und Wasser 170f. 
- Bund mit dem Tod 84 -86 
- Bedingungen des Bundes 174, 176f., 

192, 211 
- Eintritt in den Bund 198f„ 202, 213 
- Rechtsverbindlichkeit des Bundes 176f., 

179, 211 
- Universalität des Bundes 101, 104f. 
- Verhältnis zum Gesetz 6 1 , 3 0 3 , 3 0 6 
- Verhältnis der Bünde zueinander 112-

116 
- Theologie der Bundesschlüsse 264 
- s. auch Abraham, Baal, David, Horeb, 

Israel, Noah, Schöpfung, Sinai, Tora, 
Väter, Vertrag 

Bundesbruch 147, 155, 169, 278, 303, 305 
- durch Gott 54-56 , 179, 186, 205 
- durch Israel 4 7 , 5 2 - 6 0 , 2 0 4 - 2 0 6 , 2 1 2 , 

214 
- durch den einzelnen 164, 188, 190, 

200-203, 212-214 
Bundesbuch 76, 170 
Bundesengel 5 
Bundeserneuerung 51f., 221 
Bundesformel 46, 51, 53, 59, 62, 106, 277 
Bundeslade, Lade des Gesetzes 5, 80f., 

100, 102, 169, 266f. 
Bundesnomismus 130, 137f„ 141, 144-

149, 157f„ 163-167, 213, 215 
Bundesritual, Bundeszeremonie 8f., 167, 

179, 221, 225 
Bundesschluß, Bundesstiftung 221, 224, 

226f. 
„Bundesschweigen" Jesu 217 ,227 
Bundestafeln 170, 266 
Bundeszeichen, Bundesmal 19, 191, 193, 

195f. 
Bundeszusage 56 
Bürge, Bürgschaft 187f., 274 
Buße s. Umkehr 

Caligula-Krise 68, 84 
Choni der Kreiszieher 170 
Christ-Sein 229 
Christus s. Jesus Christus 
Christusäon 242 
creatio continua 94 

Datan und Abiram 171 
David 30, 78, 174, 298 
- Bund mit David 13,20, 166, 169, 175, 

177f„ 211, 214 
Debora 115-117, 119, 123, 126 
Dekalog 10, 113f„ 119-122, 124f., 192, 

199, 266 
Deuteronomium 5, 9-13, 15, 29, 37f. 
deuteronomische Reformbewegung 1 
deuteronomistische Literatur und Theo-

logie 4, 7f., 9-14, 29f„ 32, 35, 48f„ 
53, 58-62, 121f. 

Diaspora s. Ägypten 
Drohrede 292 

Eid, Schwur, Eid Gottes 29, 70, 86ff., 
105f., 174, 178f„ 183, 185, 273f. 

Eifer für das Gesetz 78 
Eli 117 
Elija 78, 170, 195, 252 
Eltern, Ehren der Eltern 121 
Endzeit 235 
Engel 80, 87, 101, 186, 195 
Ephraim, Stamm 119 
„Epikureer" 136, 200, 201 
Epispasmus 194, 199-202 
Erbe 76, 81, 93, 97, 99 
Erkenntnis Gottes 61 f. 
Erlösung 35, 136, 141, 156, 238 
Erwählung, Erwählung Israels 35, 124-

126, 130ff„ 137, 139, 148, 151, 164f„ 
174f., 189, 192, 199, 209, 212-214 

Eschatologie 115f. 
- s. auch kommende Welt, Vollendung, 

Wiederherstellung 
Essener s. Qumran 
Esterrolle 252f. 
ethischer Monotheismus 69 
Evangelium 249 
Exil 59f„ 62 
- Rückkehr 62 
Exodus 134 
Ezechiel 16f., 61 

Ferndeixis 57 
Flaccus 68 
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Fluch 30, 53, 178-180, 237 
Frevler 152, 156 
Fürbitte 30, 32, 34, 273, 287 

Garizim und Ebal 179f„ 211 f. 
Gebet 72, 87-92, 106, 199, 214 
- s. auch Achtzehngebet, Berakha, Für-

bitte, Höre-Israel, Liturgie, Zikronot 
Gebetsriemen 167f., 214 
Gebot 132ff„ 146f., 149ff„ 164, 170, 185, 

192, 211 
- Gebotserfüllung 134, 136, 146, 151, 

153, 184f., 194-196 
- außerbiblische Gebote 116-118 
Gehinnom, Hölle, Scheol 153-157, 172, 

187, 193 
- Bewahrung vor der Hölle 193 ,195-

197, 212 
Gehorsam, Pflicht zum Gehorsam 53, 55, 

62, 130f„ 133f„ 139, 144, 151, 154ff„ 
164, 165, 167, 170, 192, 205, 210, 213f. 

- Gehorsamsfähigkeit 60 
- Gehorsam der natürlichen Welt 117 
- Ungehorsam 53, 55f., 59 
Geist, heiliger 69 
Gemeinschaft (mit Gott) 96f., 99 
Gerechter, Gerechte 30, 94f., 101, 106, 

156f. 
Gerechtigkeit 131, 149f., 152 
- aus dem Glauben 235, 243 
- Gesetzesgerechtigkeit 243 
- Gerechtigkeit Gottes 245, 250 
- eigene Gerechtigkeit 241,250 
Gericht, Endzeitgericht 56, 88, 94, 135, 

153f„ 156, 236 
- durch Abwägen 135, 146, 153ff. 
Geschichte Israels 167, 171, 185, 198, 

204, 206, 214 
Geschichtsauffassung des Paulus 237 
Gesetz 
- als Geschenk Gottes 92 
- als Heilsweg 241 
- als „Licht" 67, 103, 106 
- als überzeitliche Größe 37 
- auf himmlischen Tafeln 37 
- ungeschriebenes Gesetz 37 
- universale Geltung 69, 101-106 
- freiwillige Erfüllung 99ff„ 106 
- Anklagefunktion 244, 254 
- heilsgeschichtliche Funktion 234 
- Verheißungsfunktion 244, 254 
- Ende des Gesetzes 240, 302 
- Vollendung des Gesetzes 255 

- Ziel des Gesetzes 245, 255 
- Fluch des Gesetzes 244 
- Kritik am Gesetz 302f. 
- mißverstandenes Gesetz 234, 244 
- s. auch Gebot, Gerechtigkeit, Kult-

gesetz, Moralgesetz, Tora 
Gesetzesäon 242 
Gibeoniter 207 
Gideon 118, 120 
Glaube 90, 139 
Gnade 92-97, 100f„ 105, 130, 133, 148, 

151, 154, 156 
- s. auch Bund 
Goldene Regel 246f. 
Goldenes Kalb 120, 176, 178, 180-182, 

185, 204f. 
Gott 94-97 
- als König, Gottesherrschaft 71 f., 102, 

133f., 137, 139, 164, 166, 203, 218 
- Bedürfnislosigkeit Gottes 93 
- Klage Gottes 205 
- Name Gottes 182, 184f„ 200, 250 
- Treue Gottes 204, 208, 212-214 
- s. auch Barmherzigkeit, Bund, Eid, 

Gesetz, Joch, Liebe 
Gottesknecht 225 
Gottesvolk 44, 294, 305 
Götzendienst 111, 120, 126, 134, 169, 

172, 182, 188-192, 201, 203f„ 206, 
208, 212, 214 

gratia praeveniens 18 

Halacha 132, 142, 146, 252, 255, 257 
Haman 186, 210 
Hanna 117, 126 
Hasidim 248 
Hebräerbrief 
- Adressaten, Situation 304-306 
- Hermeneutik 270-272, 278, 282, 303f. 
- Hohepriestertheologie 268 
- Intention (parakletisches Anliegen) 293, 

304-306 
- Komparativik 268, 274-276, 281 f. 
- ontologische Denkform 275, 281, 299f., 

304 
- rhetorische Disposition 268,291 
- Schriftverwendung 277f„ 293, 295, 

303 
- Wirkungsgeschichte 264f., 269, 304 
Heiden, Völker der Welt 68,73, 189, 195, 

206-212 
- Bündnisse mit Heiden 206f. 
- heidnische Weltreiche 187 
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Heil 131, 135f., 139-141, 146, 148, 150, 
152, 157f„ 239 

- Heilsordnung, Heilsdisposition 266f. 
- alte und neue Heilsordnung 281 ,298-

301 
- Heilsweg 241 ,244 ,255 ,257 
- Heilswirksamkeit 274, 276f„ 282f. 
Heiligkeit Israels 11 
Heiligtum, irdisches und 

himmlisches 275f., 281-286 
Heiligung 144, 150, 250 
Heiligung des Namens Gottes 250 
Heilsgeschichte 264 
hellenistischer Reformversuch 75 
hellenistisches Judentum 231,301 
Henoch 80 
Herrenmahl, Herrenmahlsüberlieferung 45, 

217-227, 263, 290-292, 296f. 
Herrlichkeit, zukünftige 237 
Herz, neues Herz 16f. 
Hippolyt 92 
Hirte 293 
Hoherpriester 80 
- s. auch Jesus Christus 
Hölle s. Gehinnom 
Homer 70 
Höre-Israel 167,214 
Horeb, Bund am Horeb 5, 9-11, 20, 179f., 

187 
- s. auch Sinai 
Hosea 4 -8 , 20, 61 

Isaak 77, 82f„ 90f„ 98, 104, 117, 183, 208f. 
- Bund mit Isaak 181 
- Isaaks Bindung 28, 31, 185 
Ismael 98 
Israel 57f„ 163f„ 189, 191, 195f„ 209, 

211-214, 230, 238, 257, 305 
- Land Israel 113, 122, 174, 205 
- Rettung Israels 241 
- Stämme Israels, Bund mit den Stäm-

men 177, 186, 195 
- s. auch Bund, Bundesbruch, Geschichte, 

Heiligkeit, Landverheißung, Wiederher-
stellung 

Issachar, Stamm 120 

Jabbok 6 
Jahwist 27, 35 
Jair 120 
Jakob 77, 82f„ 90f„ 98, 100, 104, 183 
- Jakobsbund 181 
- Bund mit Laban 207 

Jeremia 14-16, 43, 48, 53, 55, 61f„ 80 
Jericho 6 
Jerusalem 174, 195, 204f„ 232 
- Bund Jerusalems 175 
Jesus Christus 45, 90ff„ 138f„ 238, 243 
- Ewigkeit 272f. 
- Präexistenz 238, 270f., 282 
- Inkarnation 286 
- irdische Herkunft 269 
- Mahl-, Tischgemeinschaft 217f., 220 
- Kreuz 103, 283f„ 286, 288f. 
- Hoherpriester 269-277, 282 
- Intercessio 273, 284, 287 
- Erhöhung 269, 283f. 
- Inthronisation 272, 283, 287 
- Stellvertretung Gottes 236 
- Wiederkehr 257 
- Christus als Gesetzgeber 303 
- Glaube an Christus 256 
- s. auch Auferstehung, „Bundes-

schweigen", Herrenmahl, Tod 
Joch 
- Joch der Gebote 164,203 
- Joch der Gottesherrschaft 164,203 
- Abwerfen des Jochs 164, 200-203, 

213 
Johannes Paulus II. 45f. 
Jordan 6 
Joschia 48 
Josef 75, 204 
Josua 114, 119, 121-123, 192,204 
Juda 126 
Juda, Stamm 120 
Jude-Sein 229 
Judenchristliche Gemeinden 231 
jüdisch-christlicher Dialog 43-45, 141, 

148, 264f„ 239, 305 
Jüngster Tag 257 
Justin 263 

kanonische Bundestheologie 48 
„kanonische" Kategorie 48 
Kenaz 115-117, 119, 123f. 
Kirche 230, 239 
kommende Welt 135f„ 148f„ 153, 155, 

157, 187 
- Teilhabe an der kommenden Welt 164, 

172f„ 195, 213f. 
- Ausschluß, Verdammung 136, 146, 193, 

196, 200f„ 203f. 
Kontinuität, Diskontinuität 45f., 59 
Kontroverstheologie 264 
Korach 117, 123, 176 
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Kult, kultisches Denken 145, 280-282 
- himmlischer Kult 80 
- levitischer Kult 280-282 
- Kultgesetz, Kultordnung 272f., 275f„ 

303 

- s. auch Opfer, Tempel 

Lade s. Bundeslade 
Landverheißung, Landgabe 46, 53, 59, 

169, 172, 179, 192, 212 
Laubhüttenfest 37, 117 
Lehrhaus, Bet Midrash 237, 252 
Leiden s. Züchtigung 
Leontopolis 73, 77, 84 
Lernen, Lehren 62, 233 
- s. auch Tora 
Levi 100, 177, 192 
Leviten 75, 169, 175 
Liebe 
- als Erfüllung des Gesetzes 233, 235 
- Liebe zu Gott 135 
- Nächstenliebe 246, 247 
- Doppelgebot der Liebe 257 
Liturgie 145, 167, 185, 213f. 
- s. auch Berakha, Gebet 
Logos 94-96 , lOOf. 
Lohn 131, 134f„ 146, 148f„ 151, 154, 158 
Makkabäer, makkabäisch 68f., 75 
Märtyrer 89 
Melchisedek 80, 268-271 
Melchisedekianer 269 
Melito v. Sardes 264 
Messias 69, 75, 144 
- messianische Zeit 251 ,253 
- Messianismus 252 
Micha (Ri 17) 120f. 
Mischehe 111, 126 
Mittler 274, 287f. 
Moab, Bund im Lande Moab 179-181,211 
Moralgesetz 302 
Mose 33, 35, 68f„ 73, 76f„ 79-83, 86, 

90-92, 99f„ 112-114, 117-119, 123-
125, 171, 176f„ 182, 221, 287, 290, 293 

Nablus 6 
Noach 76ff., 94, 97, 112-114, 117f., 124, 

174, 206f., 298 
- Bund mit Noach 17-19, 167, 171, 173, 

207-209, 212 ,214 
- Gebote der noachitischen Mensch-

heit 191,248 
Nomos 231 ,248 

Opfer, Opferkult 137, 146, 166, 174, 194, 
198f., 220, 278, 280-282, 299f. 

Orphische Hymnen 71 

Paradies 80 
Paränese 135, 146, 154, 302f. 
Passa, Passanacht 85f., 105f., 185, 192, 

198, 217f. 
Paulus 138f., 148, 263, 297f. 
- Biographie des Paulus 230 
Periodisierung der Geschichte 237 
Pflicht s. Gehorsam 
Pharaos Tochter 112 
Pharisäer 132, 138, 142, 144, 231 
Pinchas 78, 117f. 
Prädestination 244 
Priester, Priestertum 117, 143f., 174, 189, 

204 ,269-271 
- Bund des Priestertums 169, 175f„ 211 
- s. auch Aaron, Leviten 
Priesterschrift, priesterlich 5, 17-20, 32, 

37f„ 53, 60, 145 
Propheten 233 
- Unheilspropheten 34 
- Prophetenbilder 33f. 
Proselyten 95, 98, 105f„ 166, 192, 196, 

198f„ 212 
- Übertritt zum Judentum 198, 249 
Ptolemäer, ptolemäisch 70f. 
Ptolemaios II. 67 
Ptolemaios IV. 72 

Qumran, Essener 143, 248 

Recht und Gerechtigkeit 33 
Rechtfertigung 148 
Reformierter Bund, Leitsätze 4 4 - 4 5 
Reinheitsgebote 69 
Reinigungsriten 289f. 
Religion 129-131, 137, 139-145 
- Religionsstruktur 130-132, 134, 136-

144, 157f. 
- Religionsvergleich 131, 142-145 
- Religionswissenschaft 130f., 138, 140, 

142, 144 
- „Universalreligion", „Volksreligion" 

140f. 
Rheinländische Synode, Beschluß 44f. 
Rom 68 
Rüben, Stamm 120 

Sabbat 80, 90, 106, 121, 136, 167, 169, 
190-192, 194, 199, 212 
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Sadduzäer 136, 142, 201 
Samuel 117, 126 
Sara 117 
Saul 118 
Schaufäden 123 
Schechina 174,203 
Scheol s. Gehinnom 
Schilfmeerwunder 194, 207 
Schöpfung 71, 84f„ 94, 97, 170f„ 209f. 
- Schöpfungsbund 17 
- s. auch Wiederherstellung 
Schriftauslegung 271 f., 278-280, 289, 

295, 303 
Schuld 54, 152, 156 
- Schuldkontinuum, Schuldgeschichte 57, 

59, 62 
Schwur s. Eid 
Segen 30, 180, 210, 237 
- s. auch Berakha, Fluch 
Septuaginta 67-105, 265, 295 
Sinai 
- Sinaibund 9, 11, 17f„ 46f„ 51, 113-

116, 119, 122f., 167, 170, 178f., 181, 
188f., 196, 198f„ 21 lf., 221 

- Sinaioffenbarung, Toraverleihung 164, 
178, 181, 187-191, 199f„ 202, 205, 
210-212, 214 

- sinaitische Gesetze 59, 118f., 232 
- Sinai-Prolepse 37 
Sintflut 94f. 
Soteriologie 129, 133f„ 140, 148, 150, 

153, 296 
Strafe, Strafgericht 58f„ 134f„ 146, 149, 

153, 155, 157, 292 
Swß-Bewegung 60 
Sühne, Sühnopfer 136f„ 145, 148, 151, 

154, 164f„ 183, 203f„ 207, 214, 221f„ 
224f„ 283, 286-289, 296 

Sünde, Sünder 47, 134, 136, 139, 152f„ 
154, 156, 165, 178, 181, 184, 188f„ 
193, 195, 200, 204-207, 233, 234, 237 

- Erkenntnis der Sünde 234 
- s. auch Übertretung 
Sündenvergebung 49, 57, 137, 224, 226, 

277, 279f„ 282f„ 289f., 296, 301 
Synagogengottesdienst 69, 81, 88 

Talionsprinzip 121 f. 
Tamar 126 
Tannaiten, tannaitische Überlieferung 

163f„ 168, 172, 196, 201, 21 lf., 214 
Teil ed-Dämje 6 
Tempel 14, 114, 138, 143f„ 174, 187, 252 

- als Symbol des Kosmos 101 
- Bund des Tempels 175 
- Tempelzerstörung 186, 195 
- s. auch Kult, Opfer 
Testament 70, 93, 101, 105f., 263, 265, 

266f„ 288 
- Altes und Neues Testament 43, 264, 300 
- „Erstes Testament" 300 
- im Titel von Schriften 74f. 
Theodor v. Mopsvestia 264 
Theodotion 72, 88 
Tod 150f„ 155f„ 236 
- Todesstrafe 149 
- Tod Jesu 220f„ 224f„ 234, 282-289, 296 
Tora 46, 51, 136, 139, 149-151, 154, 163, 

172, 181, 187, 213, 231, 233, 248, 257, 
306 

- als Offenbarung Gottes 254 
- ins Herz geschrieben 43, 59, 61, 99 
- Präexistenz 232 
- Ewigkeit 232 
- Schöpfungsmittlerschaft 209f„ 212 
- Wirken in der Geschichte 254 
- Tora der messianischen Zeit 232, 251, 

252 
- Erfüllung der Tora 237, 246 
- die ganze Tora 253 
- schriftliche und mündliche Tora 188-

190, 232 
- Summe der Tora 246f. 
- Toralesung 167, 214 
- Studium der Tora 169,203,206 
- Identifikation von „Bund" und „Tora" 

188, 209 
- „Entblößen des Gesichts" vor der Tora 

200-202, 204, 213 
- s. auch Bund, Gebot, Gesetz, Lernen, 

Sinai 
Trinkrunde 222-224 
Trostbüchlein 48f. 
Tubal-Kain 126 
Tugend 94f., 98-101 
Typologie, Antitypik 263, 281, 291, 297f. 

Übertretung 134, 136, 146, 149, 151-155, 
178f„ 188f„ 196, 201-203, 205, 207, 
214 

Übertritt zum Judentum s. Proselyten 
Umkehr, Buße 58, 137, 148, 164f„ 184, 

203f„ 214 
Urgeschichte 171,205 
urchristliche Rezeption des Bundes-

begriffs 306 



Sachregister 319 

Väter, Erzväter 52f., 184, 187 
- Bund mit den Vätern 5, 10-12, 20, 53f„ 

57, 92, 101, 104f., 170, 182-184, 194 
- Väterverheißung 166-168, 176f„ 181, 

185, 193, 196, 200, 208, 211f„ 214 
- Gedenken Gottes an die Bundesschlüsse 

mit den Vätern 87ff„ 106 
- der Erzvater als Repräsentant des Volks 

35 
Verdammung s. kommende Welt 
Verdienst 129, 131, 133ff„ 148ff„ 152ff„ 

158, 163, 183-184, 192, 194f„ 208, 212 
- Verdienst Abrahams, Verdienst der Vä-

ter 29-31, 34, 38, 165, 182-186 
Vergebung s. Sündenvergebung 
Vergeltung, Vergeltungsprinzip 121 f., 135, 

173, 182, 184, 187, 190, 194, 211 
Verheißung 29-33, 35, 62, 233, 251, 273, 

277, 283 
- Erfüllung 47, 301 
- s. auch Gesetz, Landverheißung, Väter 
Verpflichtung 132, 145, 266f. 
- s. auch Bund 
Versöhnung durch Christi Tod 234 
Versöhnungstag 137, 156, 194, 203, 283f„ 

289f. 
Vertrag 53, 55, 164, 178, 265f. 

Vierbundesbuch 17 
Völkerwallfahrt zum Zion 102 
Vollendung, eschatologische 274, 280, 

294, 296, 301 f. 

Weiheopfer 11 
Weisheit 71, 76, 97, 99, 101, 242, 244 
Weltmission 257 
Werk, Werke des Gesetzes 137, 139, 233, 

235, 246, 249 
Werkgerechtigkeit 129f. 
Wiederherstellung 
- der ganzen Schöpfung 235, 236, 238, 

239, 252 
- der göttlichen Ordnung 236 
- der jüdischen Nation 235,239 
- Israels 252 
Wüstengeneration 268, 271, 274, 279, 305 

Zebul 119 
Zehnt 118, 190, 194 
Zeltheiligtum 281 f. 
Zeus 71 
Zikronot 92 
zukünftige Welt s. kommende Welt 
Züchtigung, Leiden 54, 137, 165, 172f., 

193, 212 

Hebräische Begriffe 

285 
r r m rn« 191 
rfpK 178 
rv'-Q p-IK 5 
m 6 
- i m 36 
I V O 190, 208 
• " r a n 156 
m n p , r r - n " n 169,175,196-200, 

202, 208f„ 212 
r i n n b s n 175 
n m 1 2 
n m 11 2 
r r m 7 0 - 7 2 , 7 5 - 7 8 , 1 0 5 , 1 4 7 , 1 6 4 , 1 6 6 -

170, 179f„ 191, 211-214, 265 
- Etymologie 1-3 
r r a « r i n n 183,185 
n e n n m n 5 
n ' r n n n n 191 

m n 14,174 
m n 5 

r n m n 180,183 
m m i80 
m m r a 197 
- Q 1 265 
JT-Q CT 191 
m m narr 186,200 
n m i49f. 
ITDT 149f„ 183-185, 194f„ 208 
r r a « m o r i82f„ 185 
p i n 75-78 
m n p i n 193 
n n n c m n 191, vgl. 213 
nrn, m m 3 
n o n 11 f. 
n ' ü o n 25i 
ni3D 265 
n n a n m 2 ,70 
r r m n - j ^ a 5 
1Q1DQ 199 
|DÜQ 285 
« n n •'TIU 251 
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«n1? -rru? 251 rrtom 242 
m s 35 mtö.mitf 2 
bw pTE 200 nrarn 12, 168, 174, 178f„ 183 
c n p 285 Ü1 "[Sto 222 
Cltopn Clip 285 ],17iptD 155f. 
m n *7Tp 166,199 mnri 38 
n ^ p 180 mm 7, 70f„ 251,265 
f p 243 ^ n 134, 174, 176, 179 
Kip 36 

Griechische Begriffe 

xci äyia 284 
ayia &yi(öv 285 
ayvoruiata 281 
aypacpa vöni[xa 71 
al(ia 289 
al̂ ct ôu Tfjg ÖLa8r)xr)5 13,221 
otjxagxia 281 
dvtiyQacpov 6ia0r|Kri5 75 
ävTiyQaqpov Xöymv 75 
ßaaî Eia 302 
ÖEtitEQog ÖEÖg 95 
öiaGiixri 69-106, 174, 189,263-267, 

301, 306 
- xcuvt] 8. 221, 226, 264 
- jia^aux 8. 264 
öiaxi0Eo6cu 265 
öixaitona 302 
öixchooiivti 256 
öcueeä 72f„ 90, 100, 105 
6ci)QT]na 82, 105 
eyyvog 274 

sBvog 71 
eioegx£a0ai 283 
eiooöög 284 
exxvvvw, EXXEW 222 
eXeog 89 
EVTOXTI 272, 302 
Ê Eyeioco 102 
EJiayyEXta 276f., 283, 298 
xa Enovgävia 285 

EtiEQYEaia 68 
EiiEßyExrig 72, 90, 105 
Eqpäuxai; 283 
0Qr]oxEta 73 
xaxäjiauaig 274 

xaxajiExaajxa 286 
xöa^og voiytog 101, 106 
^EixouQYia 276f. 
Xoylxöv Yfivog 95 
Xöyoc, 71 
Xöyoi ooqpwv 75 
>aj£iv 3 
|iEoixr|g 274 
liExdOEaig 272, 302 
l̂ exavoia 69 
vöjiog 69,71, 73, 106, 270, 274, 276, 302f„ 

306 
- vö^og ayiog 102 
- vö(xog xoivog 102 
voig 71, 100 
öpxoug xe(j.VELV 70, 179 
xä ögxiunoaia 178 
f| 6Qxu)|xooLa 178 
oiipavög 285 
naXiyyeveaia 94 
jtaQQr)oi,a 284 
jioXLXEia 73 
jtoxripiov 223 
jiQÖvoia 73 
npoaEgxEciOai, 284 
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20,42f . 269 8,3 272, 302f. 
22,20.29 263 8,26 205 
22,69 269 8,26f. 273 

Johannes 
8,34 
9 -11 

269, 273, 284 
46, 230, 239, 244, 

1,51 91 246 
3 ,14 284 9,4 83, 263, 297 
4 ,22 227 9 ,30 254 
8,28 284 9 , 3 0 - 3 3 244, 254 

12,32.34 284 9 ,30 -10 ,21 232 
12,40 305 9 ,31.32 234, 254 

Apostelgeschichte 
9,3 I f f . 
9 ,33 

240 
254 

2,34f. 269, 284 10 245 
3,25.29 263 1 0 , 1 - 4 249f. , 254 
5,31 284 10 ,1-21 245 
7,8 263 10,4 2 3 0 - 2 3 2 , 235, 2 3 9 -
7,58 230 246, 2 4 9 f „ 253 -257 , 
9,1 f. 230 302 

15,5 248 10,5 256 
16,37 230 10,5f. 254 
21,39 230 10,5ff. 223, 240, 250, 255f. 
22,3.28 230 10,7-17 254 

Römer 
10,9.11 
11 

245 
235, 256 

1 , 1 - 4 225 11,1 229 
1,4 272 11,1-10 238, 256 
1,18 155 11,11 239 
2 , 1 2 - 2 9 233 11,11-16 128, 156 
2 , 1 7 - 2 4 233, 235 11 ,17-24 238 
3,19 233 11,25 305 
3,20 233, 246 11 ,25-32 238 
3,21 233, 244 11,27 263, 297 
3,2 I f f . 249 11,29 83 
3,22ff . 233 11 ,33-36 238 
3 , 2 9 - 3 1 233 13,8-10 233, 235, 237 
4 ,13 -15 233 13,11-14 237 
5 - 6 235 15,8-13 239 
5 , 1 - 5 236 15,12 235, 239 
5 , 3 - 5 
5 , 1 2 - 2 1 

237 
237 1 Korinther 

5,20 233, 237 3 , 1 9 - 2 3 235 
6,14 233 4,1 235 
7 230, 233 10,4 235 
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11,25 263f. 
15,8f. 229 
15,9 230 
15,20ff. 235 
15,24 235 
15,25 269 
15,28.29-34 236 

2 Korinther 

1,21-22 235 
3 240, 263, 297 
3,6.14 263f. 
5,10 235 

11,22 229, 230 
12,2 285 

Galater 

1,13-17 229f. 
1,14 249 
2,1 ff. 248f. 
3 243 
3 - 4 263 
3,13 235 
3,15 263, 266f„ 288 
3,17 263, 266f. 
3,19 287, 302 
3,21 302 
4 ,4 -5 235 
4,21 244 
4,24 263, 297 
5,11 230 
5,14 246-248 

Epheser 

1,20 269 
2,12 263 
4,8-10 235 

Philipper 

1,6.10 235 
3 240 
3 ,4 -6 229 
3 ,5-6 230 

Kolosser 

3,1 235, 269 

1 Thessalonicher 

4,16f. 235 
4,17 236 
5,23 235 

2 Thessalonicher 
2,1.14.16. 235 
2,8 88 

Hebräer 
1,1-4 268 
l , l f . 304 
1,3 269, 280, 283 
1,6 286 
1,13 269 
1,14 280 
2 ,2 -4 292 
2,2f. 302 
2,9 283 
2,10 280 
2,14 283, 286 
2,17 280 
3,1-6 268 
3,7-4,11 268, 271,279, 300, 

305 
3,16-19 274, 279 
3,17-19 276 
3,18 271 
4,1 272, 277 
4,8f. 279 
4,8 272, 274, 277f. 
4,9 272, 294 
4,11 276 
4 ,14-5,10 268 
4,14 285 
4,16 276, 284 
5,1-10 282, 298 
5,6 269, 273 
5,7 283f., 293 
5,9 273f„ 280 
5,9f. 272f. 
5,10 269 
6,2 284, 292f. 
6 ,4 -8 292 
6,9.12 280 
6,13-15 298 
6 ,13-20 268, 273 
6,17 280 
6,19 282, 286f„ 295, 302 
6,20 269, 272, 283f„ 286f. 
7,1-10,18 263, 268, 276, 295, 

302 
7,1-28 268-274, 298 
7 ,1-3 270 
7,1 269 
7,3 270, 272 
7,5 286, 302 
7 ,5-7 270 
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7,8 270-272 
7,9f. 268, 270 
7,11 269, 271, 276f., 300, 

302f. 
7,12 271f., 274f., 300-303 
7,13 270f„ 276 
7,14.15 269, 276 
7,15-17 271 f. 
7,16 270f., 274-276, 284, 

293, 299, 302f. 
7,17 269-271, 275 
7,18 272, 274, 300-302 
7,19 271, 274, 276f., 280, 

300, 302f. 
7 ,20-22 271, 273f. 
7,20 273f. 
7,21 269 
7,22 189, 263f„ 268, 2 7 4 -

276, 280, 282, 287 
7,23-25 271, 273, 275 
7,23 276 
7,24 293 
7,25 271 ,273 f „ 284, 287 
7,26 270, 285 
7,27f. 298 
7,28 271-274, 302f. 
8,1-10,18 268, 275, 277, 281, 

292 
8,1-6 275f. 
8,1 269, 274f„ 283, 285, 

287, 303 
8,2 275, 283, 285, 287, 

303 
8,4 276f„ 302f. 
8,5 275, 2 8 1 , 2 8 5 , 2 9 9 
8,6 263f., 274-277, 280f., 

288, 291, 294 
8,7-13 275f„ 278 
8,7f. 263f., 272, Uli., 281, 

303 
8,8-12 266, 272, 279 
8,8 301 
8,9 263f„ 278, 303 
8,10 263, 277, 279 
8,1 Of. 301 
8,12 279 
8,13 263f„ 272, 278, 281 f., 

300, 302-304 
9,1 263, 285, 299 
9,1-5 281, 285 
9,3 285 
9,4 263, 266 
9,6f. 281 

9.7 283 ,285 
9.8 281 ,284 f „ 299 
9.9 2 7 2 , 2 8 1 , 2 9 8 , 3 0 2 
9.10 275, 281 f., 284, 298f„ 

301 
9,11-22 282 
9.11 275 ,280-287 ,293 , 

301 
9.12 280-287 ,289 
9.13 275,281f . 
9.14 281f„ 290, 301 
9.15 263f., 274, 277, 282f„ 

287f„ 291, 293f., 296, 
301 

9,15-22 282 
9,16f. 263, 266f., 288f., 295 
9,18-22 287-291 
9.18 263 ,288 
9.19 289f., 302 
9.20 263, 266, 291 
9.21 285 ,289 
9.22 281, 302 
9.23 290 
9,23-28 274 ,291 
9.23 285 
9.24 275, 283, 285, 287, 

299 
9.25 281 ,285-287 
9.26 283, 287, 290 
9,28 280,283 

10.1 272, 281, 299f„ 302f. 
10,1-4 279 
10.2 281, 283, 299f. 
10.3 299f. 
10.4 283, 289, 299f. 
10,5-8 300 
10.8 300,302f . 
10.9 278, 300, 303 
10.10 303 
10.11 272, 282, 299f. 
10.12 280 ,283 
10,12f. 269 
10.14 281,283 
10.15 271 ,279 
10,15-18 279f. 
10.16 2 6 3 , 3 0 1 , 3 0 2 
10,16f. 266 ,277-279 
10.17 280 
10.18 278 ,280 ,283 
10.19 2 7 6 , 2 8 0 , 2 8 4 - 2 8 6 
10.20 285f. 
10.22 284 
10.23 306 
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10,25.26-31 292 12,25-29 293, 295 
10,28 302 12,25 292, 302 
10,29 202, 263, 266, 291 12,27 295, 302 
10,32-39 292 12,28 302 
10,35f. 295 13,9 272 
10,36 302 13,10f. 285 
10,39 305 13,12f. 283 
11,1-12,2 305 13,15 286 
11,2 271 13,20 263, 266, 284, 287, 
11,4 271,294 290f. 
11,5 271 13,20f. 292 
11,7 298 13,22 263, 304 
11,8-10 
11,10.16 

86, 298 
276 Jakobus 

11,17-19 298 2,1-18 247 
11,19 
11,32 

284 
298 1 Johannes 

11,35 284 2,1 273 
11,39 271, 305 2,8 302 
11,40 
12,lf. 

277, 294, 305 
295, 303 Offenbarung 

12,2 283 6,9-11 294 
12,14-17 292f. 11,19 263 
12,18-21 293f. 14,1-5 29 
12,22-24 293, 305 19,15 88 
12,24 263f„ 274, 291,294 

VIII. Altkirchl iche Literatur, apokryphe Evangel ien 

Apostolische Konstitutionen Clemens Alexandrinus 
7,33-38 90, 92 Strom. 4,134,2f. 264 
7,33,4 83, 106 5,85,1 264 
7,33,4-7 
7,34,26 

90f. 
106 Didache 

7,37,lf. 87 1,2 247 
8,5-16 90 2,7 247 
8,12,25 
8,40f. 

92 
90 Epiphanius 

Barnabasbrief 
Haer. 55,7,3f. 

67,7 
269 
269 

4,6-8 
19,5 

205, 264, 305 
247 Eusebius 

Canon Muratori 
Hist. eccl. 4,26,13f. 264 

5,17,2f. 264 
Z. 44-46 240 

Irenaus 
1 Clemens Haer. 4,4,2 264 

32,1 f. 83 4,9,1-3 264 
59ff. 91 4,14,4-16,5 264 
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4.25.1-3 
4,33,14 
4.34.2-4 

264 
264 
264 

Johannes Chrysostomus 
Horn, in Hebr. zu 7,19 264 

Justin 
Apol. 1,66,3 
Dial. 11,2 

1 l,3f. 
12,2 
34,1 
43,1 
51.3 
67,9 
74.4 
93,3-4 
118.3 
122,5 
123.4 

220 
264, 300 
264 
264 
264 
264 
264 
264 
264 
247 
264 
264 
264 

Origenes 
Comm. in Ioh. 5,8 264 
Comm. in Rom. 5,1 240 

8,2 240 
Horn, in Jos. 12,1 264 

14,1 264 
23,3 264 

Horn, in Lev. 10,1 264 
Princ. 4,1,1 264 

4,1,6 264 
4,2,4 264 

Philippusevangelium (NHCII3) 
74,5ff. 79 

Thomasevangelium 
25 247 

Traditio Apostolica 
25.32 92 

IX. Targume 

Targum Onkelos 
Ex 24,8 

Targum Neofiti 
Gen 2,15 
Gen 14,8 
Num 17,13 

Targum Pseudo-Jonathan (TJer I) 
221 

79 
269 
87 

Fragmententargum (TJer II) 
Gen 2,15 79 
Ex 12,42 87 

Gen 2,15 
Gen 14,8 
Ex 24,8 
Lev 19,18 
Num 17,13 

Targum Esther 
ITEst 3,7 
2TEst 3,7 
2TEst 5,1 

79 
269 
221 
246f. 
87 

210 
210 
191 

X. Talmud und Midrasch 

Mischna 

mBer 2,2 
mPes 8,8 
mSheq 2,5 
mYom 5,4f. 
mRHSh 4,5-5 
mTaan 3,8 

4,2 
mMeg 3,6 
mNed 3,11 

9,4 

133, 148, 203 
198 
252 
190 
83, 90, 92 
170 
209 
209 
181, 192, 209 
247 

mSot 4,5f. 
mQid 1,10 

4,14 
mBQ 1,2.3 

1,8 
2,8 
3,4-5 

mBB 10,2 
mSan 1,1-3 

6,2 
10,1 

151 
152f. 
26 
196,212 
252 
252 
252 
176 
177 
149 
136, 142, 149, 
155, 194, 200 
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mMak 3,16 149f„ 153, 158 8,7 (2la,37-40) 192 
mEd 2,10 186 y Dem 6,1 (25a,63-65) 196 

8,7 252 y Ter 1,1 (40b,72-75) 196 
mAv 1,3 151, 155 yShab 19,1 (17a,37-55) 191 

1,14 247 19,1 (17a,45f.) 201 
2,8 173 yPes 6,2 (33b,55-58) 201 
3,11 191,201 8,8 (36b,37-41) 198 
3,15 135, 154 yYom 8,6 (45b,63-65) 204 
4,22 135 yRHSh 57a 156 
5,12 173 1,3 (57b,42-51) 170 
6,11 149 yTaan 1,1 (63d) 87, 252 

Tosefta 
1,1 (63d,72-74a,7) 

yMeg 1,7(4) 
184 
252 

tBer 3,7 199 4,1 (74d, 17-20) 188 
6,5 208 4,1 (74d,21-24) 177 
6(7), 12 168, 196, 198 yHag 1,8 (76d,24-28) 188 
6(7), 13 168, 191, 193, 1,8 (76d,28-32) 177 

196 yYev 8,1 (8d,73-9a,14) 191 
tShab 15(16),9 191 y Sot 7,4 (2 le,45-62) 180, 187 

15(16), 17 202 7,4 (21c,63-21d,l) 180f. 
tSot 5,11 247 yNed 9,3 (41c) 247 

8,9 180 yQid 1,7 (61b) 119 
8,10-11 180f„ 187, 212 61d 153, 154 

tQid 1,13 153f. 4,1 (65c,69-74) 207 
1,13-15 135 4 Ende (66d) 26 
1,13-16 152-155, 158 yBQ 1,2 (2c,35) 196 
1,14 154, 158 ySan 5,1 (22d,3-8) 197 
1,15 136, 154 10,1 (27c,28-32) 200, 203 
1,15f. 153, 154 10,1 (27d,45f.57-59) 185f. 

tBQ 1,1.2 196 yShevu 1,9 (33b,53-55) 204 
tBM 6,17 202f. 
tBB 9,14 74 Talmud Bavli 
tSan 9,11 247 bBer 5a 172 

11,4 197, 209 48b 192 
12,9 155, 200, 203 61b 156 
13,3 155ff. bShab 31a 247 
13,5 157 33b 209 

tShevu 3,6 203 132a 191 
tAZ 3(4), 13 191 137b 168, 196, 

3(4), 15 206 bEr 19a 193 
8,4 191 bPes 68b 210 

Talmud Yerushalmi 
bRHSh 16b 156 

Talmud Yerushalmi 17a 156 
yBer 1,9 (3d,72-74) 213 17b 165, 181 

5,1 (9a,9-12) 173, 203 bTaan 7b 150 
5,1 (9a,13-15) 173 bYom 28b 26 
9,3 (13d,60-61) 208 38a 171 
9,4 (14a,56-62) 168, 191, 196 39b 200 
9,8 (14d, 1—3) 203 85b 204 

yPea 1,1 (16a,8-10) 202 bMeg 31b 209 
1,1 (16b,37-41) 200 bMQ 18a 171 
2,6 (17a,51-54) 188 bNed 32a 209 
2,6 (17a,54-58) 177 32b 269 
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bSot 4b 202 
37a-b 180f., 187 

bQid 39b 153 
40b 153, 154 

bGit 60b 188 
bBM 58b-59 247 
bBB IOa 154 

16b 202 
bSan 3b 177 

38b 202 
81a 154 
97a 242 
99a 201 
102a 172 
I l l a 153 

bShevu 13a 201 
13b 204 

bAZ 9a 242 
bMen 53b 195 
bAr 15b 202 
bKer 7a 204 

9a 198 
bNid 58b 171 

Avot de-Rabbi Natan (Schechter) 
Rez. A, 6 247 

12 (56) 173 
17 (66) 175 
18 (68f.) 173 
26 (82) 201 
40 (127) 173 

Rez. B, 21 79 
27 (56) 173 
30 (66) 175 
35 (87) 201 
45 (126f.) 173 

Kalla Rabbati (Higger) 
3,25 (243-245) 169, 207 

Mekhilta de-R. Yishma'el (Horovitz) 
Pisha 

5, zu 12,6 (14) 134, 137, 147, 
185, 192, 194 

5, zu 12,6 (15) 188, 201 
16 87 
17, zu 13,5 (64) 179 
18, zu 13,14(73) 202 

Beshallah 
Pet., zu 13,21 (82) 202 
3 87 
3, zu 14,15 (97-99) 134, 184 
3, zu 14,15 (98) 194, 209, 212 

Shirata 
9, zu 15,13 133 

Wayyassa' 
4, zu 16,25 136 
5 252 

'Amaleq/Yitro 
1, zu 18,3 (191) 181 
2, zu 18,27 (200f.) 166, 177f. 

Bahodesh 
1, zu 19,2 (205) 205 
2, zu 19,5 (208) 169, 190f„ 212 
5, zu 20,2 (219) 133, 147f„ 189, 

212 
7, zu 20,10(230) 197 
10, zu 20,23 (240) 172 

Neziqin 
18, zu 22,20 (312) 196 

Kaspa 
20, zu 23,7 (327) 197 
20, zu 23,12(331) 197 
20, zu 23,19(335) 180 

Mekhilta de-Rabbi Shim'on ben Yohai 
( Epstein/Melamed) 

zu 6,2 (5) 182, 212 
zu 14,15 (57-59) 184 
zu 14,15 (58) 194, 209 
zu 19,5 (139) 190f„ 212 
zu 19,17 (143) 187 
zu 23,32 (220) 207 
zu 34,12(222) 190, 206 

Sifra ( Weiss) 
Nedava 

Prsh. 2,3, zu 1,2 (4c) 166, 199 
Ahare 

Pq. 12,1, 
zu 17,15 (84d) 196 

Pq. 13,3, zu 18,lf. 133, 148 
Qedoshim 

Pq. 3,4, zu 19,10 (88b) 196 
Pq. 8,10, zu 19,36 134 

Behuqqotai 
Pq. 2,5, zu 26,9 (I l la) 135, 206 
Prsh. 2,3, 

zu 26,14f. ( l l lb-c) 147, 172 
Pq. 8,8, 

zu 26,42 (112c) 172 
Pq. 8,10 (112c) 186 
Pq. 8,11 (112c) 186 

Sifre Bamidbar (Horovitz) 
41, zu 6,24 (44) 166 
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67 (62) 
78 (74) 
108, zu 15,14(112) 
111, zu 15,22 (116) 
112, zu 15,31 (121) 
117, zu 18,8 (134f.) 
119(143) 
119, zu 18,20 (144f.) 
157, zu 31,19 (212) 

Sifre Zuta (Horovitz) 

zu 6,24 (248) 
zu 9,14(261) 
zu 15,22 (284) 
zu 18,8 (293) 
zu 19,10(305) 
zu 31,19 (329) 
zu 35,12 (332) 

192, 194 
207 
198 
188, 190, 201 
191,200 
176 
173 
178 
198 

147, 166, 185 
192 
190 
183 
197f. 
197f. 
197 

Prsh. 31,8 (62) 
zu Dtn 13,14(69) 

208 
203 

Bereshit Rabba (Theodor/Albeck) 

Sifre Devarim (Finkelstein) 

1,1 
2,14(17) 
13.7 (117) 
13.8 
16.6 (149f.) 
19.9 (179) 
24.7 
31.12 (285f.) 
34,11 (321 f.) 
34,15 (327) 
44,5 (428f.) 
44,21 (443-444) 
46,9 (466) 
46.13 (470) 
48.8 (483) 
56,8 (604) 

252 
171 
170 
170 
191 
205 
247 
171 
208 
171 
207 
173, 187, 193 
192 
201 
193 
185 

1, zu 1,1 (7f.) 
32, zu 6,5 (56f.) 

103 
172, 212 Shemot Rabba 

41, zu 11,13 (87) 79f„ 135 1,8 (3c) 191 f., 204 
48, zu 11,22 155 1,34.36 (8c) 182 
55 (123) 180 6,4 (18a-b) 182 
104, zu 14,21 (163) 180 9,1 (20a) 204 
110, zu 14,29 (171) 196 19,4 (36d) 193 
117, zu 15,9 (176) 203 19,5 (36d) 191 f. 
148, zu 17,2 (203) 203 38,8 (66d) 194 
158, zu 17,16(210) 190 44,9 (73d-74a) 177, 180f., 186 
171, zu 18,10(218) 206 47,3 (76d-77a) 188-190,212 
286, zu 25,3 149 47,4 (77a) 209f. 
306, zu 32,2 135, 150-152, 

157f. Wayyiqra Rabba (Margulies) 

322 253 6,1 (127f.) 179, 205 
343 253 6,5 (137-139) 178 
349, zu 33,2 151 7,3 247 

Midrasch Tannaim (Hoffmann) 

zu 13,14(66) 
zu 15,11 (84f.) 
zu 17,2 (99) 
zu 19,9 (114) 
zu 21,22 (132) 
zu 21,23 (132) 
zu 24,4 (156) 

203 
173, 187, 193 
201 
186 
202 
202 
202 

Mekhilta li-Devarim (in Hoffmann, 
MTann) 

Prsh. 23,1 (56) 180 
Prsh. 23,2 (56) 179 
Prsh. 23,11 (57) 180 
Prsh. 23,12-13 (57) 180f. 

19,6 (439) 
21,6 (482) 
28,6 (659f.) 
31,4 (718) 
34,14(802) 
35,4 (821 f.) 
36.2 (842) 
36.3 (845) 
36.4 (848) 
36.5 (850f.) 
36.6 (851 f.) 

Bamidbar Rabba 

3,6 (9b) 
4,8 
8,4 (22d) 

190 
194 
190 
195 
192 
209 
183, 185 
183f. 
183 
183f. 
183, 185f. 

192 
269 
207 
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9,47 (33a-b) 
10.4 (34c) 
11.5 (44a) 
13,2 (5la) 
15,12 (66a) 
16,22 (70c) 
18,10 (74c) 
20,15 (85c-d) 

Devarim Rabba 

2,23 (103a) 
6,5 (112b-c) 
9.1 (116b) 

Shir Ha-Shirim Rabba 
1,2,4 (4d-5a) 
1,4,1 (7a) 
2,7,1 (16b) 
2,17,1 (19b) 
7,6,1 (37a) 

Rut Rabba 
Petihta 1 (la) 
1.2 (2d-3a) 

Ekha Rabbati (Buber) 

Petihta 23 (9a-b) 
Petihta 24 (13b) 

Qohelet Rabba 

2 ,1 ,1 
2,1 (6d) 
11,8,1 
12,7,1 (30b) 

Ester Rabba 
Petihta 4 ( lc-d) 
7 , H ( l l d ) 
7,13 (12c) 

179, 190 
210 
166 
190 
192 
182 
172 
183 

184f. 
183 
191 

206 
187 
179 
187 
195 

132,3 (259a) 174f. 

Pesiqta de-Rav Kahana (Mandelbaum) 

189 
203 

175 
186 

253 
206 
253 
175 

186 
209f. 
210 

Midrasch Tehillim (Buber) 

5,2 (79-81) 187 
8,4 (141 f.) 190 
10,4 (165f.) 195 
10,5 (166) 190, 203 
12,5 (207) 87 
12,21 (219) 206 
12,23 (221) 189 

Pesiqta Rabbati (Friedmann) 
21 (109b) 210 
23 (117a) 192 

Tanhuma (ed. Warschau) 

Bereshit 1 (3a) 
Noah 3 ( l lb) 
Noah 6 (13b) 
Lekh Lekha 20 (23a-b) 
Wayyera 5 (25a) 
Toledot 2 (34b) 
Wayyigash 2 (52a-b) 
Wayyigash 5 (54a) 
Shemot 1 (64a) 
Bo 5 (80a) 
Bo 12 (82b) 
Yitro 13 (96b) 
Pequde 8 (135b-136a) 
Ki-tissa 34 (127a) 
Wayyiqra 8 (5b) 
Saw 1 (6a) 
Saw 14 ( l lb ) 
Tazria' 5 (19a) 
Mesora' 1 (22b) 
Beha'alotekha 8 (63a) 
Shelah 5 (67b) 
Shelah 13 (69b) 
Qorah 6 (72b) 
Balaq 10 (86a) 
Re'e 14 (109a) 

209f. 
188f„ 210 
208 
192f„ 204, 209 
188, 190 
209 
187 
191 
191f. 
175 
179 
189 
187 
188f. 
191 
174, 176 
193 
193 
172 
192 
204 
182 
172 
183 
203 

1,20 (I la) 195 Nissavim 3 (120b-121a) 179, 
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